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3 Schrieb ich nur taͤndelnd, flugs, nicht lang, 


hn Erdnung und Zuſammenhang? 


Merkt wohl, daß dieß mein Wunſch geweſen, 
So ſchreiben, wie die meiften leſen. 


7 5 Schaferdich⸗ 
ters der durch eine gar 1 
Syn große Zärtlichkeit eini⸗ 1: 
ge 1 05 Schriften gefaͤhrlich gemacht, 1 
: Ädeffentroegen fein Idyllenbuch von eis A 
i nem Herrn Profeſſor auf einer prote⸗ Ji 
ſtantiſchen hohen Schule den Schülern "4 


D. kleine Flammenſchuͤtze, 


Und weinte ſich faſt blind. 
Die krauſen Locken flogen, 
Wie ſturmend Wolkenheer, 
Selbſt Koͤcher, Pfeil und Bogen 
9 Schmiß er beynah ins Meer. 
Wer zwang dich, Kleiner, weinen? 


0 Was iſt dem Kind geſchehn? 


Der Venus liebſtes Kind 
Sunk nack auf Paphos Spitze 0 


Ein Mann, wer ſoll es meynen? 
Erkuͤhnte dieß Vergehn. 
Der Wahnwitz iſt fein Namen, 


0 Mit Poͤbelſtolz verwandt. 
Er keimt aus niederm Samen 
Und wuchs ein Schulpedant. 
Er nahm dem lieben Kinde 
Das ſchoͤnſte Buͤchgen ab, 
Das ihm zum Angebinde 
Sein Freund, ein Schweizer, gab. 
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Er nahm und warfs ins Feuer, 


Der grobe, ſtolze Mann, 
Der Muſen Abenteuer, 
Der nichts als ſchimpfen kann. 


Mein Buch, ſchrie Amor wieder, 
Mein beſtes Buch iſt hin! 
Ich leg die Waffen nieder; 

Was hilft ſo mein Bemuͤhn? 

Hier kam die Geldbegierde, 
Mit der er oft verweilt, 
Selbſt Venus ihre Wuͤrde 
Und Weltbeherrſchung theilt. 
Wie ſo? fragt ſie, mein Herze, 
Mein Voͤtterchen, wie ſo? 
Ach! ſeufzt er, auſſer Scherze! 
Ich lebe nimmer froh. 
Sieh dieſe Aſchen gluͤhen! 
Mein deutſcher Theokrit 
(Wer kann dem Neid entfliehen?) 
Er brann: ich brenne mit. 
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Wohl noch ein Kind! verſetzte 
Der Goͤttinn laͤchelnd Mund; 
Noch brann ja nicht der letzte: 
Die Brunſt macht licht, macht kund. 
Nimm, was du magſt erhaſchen 
Mit tiefgewoͤlbter Hand 
Und ſaͤe dicht die Aſchen 
Auf Staͤdte hin und Land. 
Dort will ich Gold erjagen, 
Wo nur wird Aſche ſeyn; 
Und neuere Verlagen 
Aus vollen Buden ſtreun. 
Der Chriſt wird Aſchen ehren, 
Wie er bey Martern that: 
Dein Freund die Goͤnner mehren. 
Sein Feind heiſt Heroſtrat! 
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Grabſchrift 
auf ein Schooßhuͤndchen. ) 
Cm 
Bedeckt mit Frühlings Gruͤne 
Und Roſenſtreu und Lilgen 
Liegt hier das kleine Minchgen, 
Das ſchoͤne liebe Minchgen: 
Aus dem Geſchlecht der Budel, 
Der edlern feinern Budel, 
Dem von dem krauſen Koͤpfchen, 
Und von dem ſchlanken Ruͤcken 
Drey aſchengraue, ſieben 
Beſchneyte Loͤckchen wehten. 
Stumpf hieng und platt ſein Naͤschen, 


Das Aug ſo niemals ſchielte, 
A 4 Warf i 
*) Der Verfaſſer der franzoͤſiſchen Urſchrift 00 
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Joachim du Bellay Erzdiakon zu Paris, der 
im Jahr 1560. geſtorben. Sanadon der 
Jeſuit, hat fie würdig der lateiniſchen Ueber— 
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Warf gleich den Sternen Strale, 

Die Oehrchen lind wie Sammet, 

Mit Seidenzwirn geſchmuͤcket; 

Gerollt gleich einem Kraͤnzchen 

Flog hin und her ſein Schwaͤnzchen, 

Ein Schwaͤnzchen, das man nie ſah. 

Von Helfenbein die Zähne: | 

Das delicatſte Maͤulchen, 

Mit keſtenbraunem Baͤrtchen 

Verbraͤmt, und fein beſchattet. 

Ach! kurz: das ganze Minchgen, 

Das ſchoͤne, liebe Minchgen 

Verdiente viel gelinder, 

Viel praͤchtiger zu ruhen. 
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Er pflag unſchuldig lechzend 
Und ohne Biß zu ſcherzen: 
Bald auf bald ab zu traͤppeln, 
Und hundert ſeltne Spiele 
Mit ſeltner Art zu ſpielen. 

Die ungeſtuͤmern Fliegen 


N 


Voraus, und wann er alles 


So ſpitzte gleich der Lauer 

Sein waches Ohrenlaͤppchen; 
Und oft im erſten Sprunge 
Fieng er die Beute raͤchend: 
Dann toͤnten ſeine Zaͤhne 

Und klingelte ſein Roͤllchen, 
Wie wann die Hand des Spielmanns;! 
Harmoniſch Saiten gattet. 


Verfolgte er recht feindlich; 1 
Denn wollte eine ſtechen, ; 


Nur denen, die er kannte, 
Bewies er Complimente, 
Verſtand, Careſſen, Kuͤnſte; 
Und ſchlang ja keinen Biſſen, 
Den nicht ſein Herr gegeben; 
Dem gieng er zu der Seite, 
Wohin er gieng; itzt ritt er 


Spioniſch ausgeſpaͤhet, 
Bracht er davon die Botſchaft, 
A 5 Sein 
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Sein Köpfchen, Haͤlschen, Schwaͤnzchen, 
Der ganze Koͤrper ſchwatzte. 


Geſtreckt in Einem Bette, 
Bewacht er ſeinen Herren; 
Doch hat er nie die Decke 
Mit Unrath kuͤhn beflecket, 
Nie Waſſer drauf verſpritzet: 
Kaum ſtachen erſte Triebe, 
Erbebte bang ſein Fuͤßchen 
Und zappelnd ohne Ruhe 
Verbath es ſich vom Herren 
Erlaubniß auszuſteigen. 
So rein und ſo geſchaͤmig 
War keiner noch geweſen. 
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Ein Fehler ward bemerket, 
Ich ſollt es Tugend nennen, 
Daß er in ſtillen Naͤchten 
Gar oft von Dieben traͤumend, 
Den Schlaf durch Baffen ſtoͤrte; 
Sonſt auch die Schreibetafel 


Mit loſem Muth beſprungen: 
Papiere, Buͤcher, Federn 
Gezupft, verruckt, zerriſſen. 
Allein was ſah die Sonne, 
Das nicht auf einer Seite, 
Wie Sie, auch Mackeln zeiget? 


Von Fleiſch hielt er die Faſte, 
Nach Rath der neuſten Aerzte: 
Wenn ihm ſein Herr ein Bißchen 
Zerrieben Brod geſtreuet, 

Dann hieß es ſchlemmen, praſſen, 
Drum ſtank er nicht, und Biſam 
Schien ſtets ſein Mund zu athmen. 


Wie artig war zu ſehen, 
Wann er erboßt von Floͤhen, 
Den kuͤhnen Blutesſaͤugern, 
Das Haupt bis zu dem Schwaͤnzchen, 
Bey hellem Spiel des Roͤllchens 
Fein regelmaͤßig trillte! 

Wann bald der kleine Gaukler 
Sein 


7 8 0 10 ) I 

Sein Roß, den langen Stecken 
Im Flug beſtieg, und Poſt ritt: 
Bald nach der Kunſt der Affen, 
Ein Haͤubchen auf dem Koͤpfchen, 
Sich wie ein Frauenzimmer, 
Geputzt, beſchaut, verbeuget. 
Oft ſtund er kuͤhn ganz aufrecht, 
Ergriff mit beyden Pfoͤtchen 
Die große Parteſane, 
Und ruͤckte ſtracks auf Feinde, 
Auf Feinde, die er nur ſah, 
Mit wohlgemeßnen Schritten 
Und martialſcher Mine. 
Er faͤllt dahin geſtrecket, 
Und ſtirbt: ſchon ſinkt der Nacken, 
Die Heldenſeele faͤhrt aus. 
Doch ſeht! er lebt ſchon wieder: 
Er ſpielt, er ſpringt, er huͤpfet, 
Und tanzt den ſchoͤnſten Walzer. 
Drauf kugelt er, wie Ballen, 

eit eingeflochtnen Füßen. 
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Kurz Minchgen ſchien ein Laͤmmchen 


Ein zartes, feines Laͤmmchen; 
Ja keines war noch feiner 
Als dieſes feine Minchgen. 


Er war, o Schmerz! geweſen 


(Warum nicht mehr?) die Muffe, 


Die Salbung meiner Tage. 
Der blaſſe Knochentraͤger, 

Der wilde Tod, der alles, 
Was ſchoͤn iſt, ſtiehlt und raubet, 
Er raubte mir mein Minchgen, 
Das zarte, feine Minchgen; 
Und ſchickte es zum Pluton, 
Wo es entleibt in dunkeln 

Und nie beſonnten Schichten 
Der ſchwarzen Hoͤllen irret. 
Und ihr des Lebensfadens 
Ergraute Spinnerinnen, 

Ihr bleibt von allen Goͤttern 
und Goͤttinnen verfluchet, 
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Die ihr, vom Neid geſpornet, 
Mit hartem Staal und Herzen 


Des ſchoͤnen, lieben Minchgens, 
Das wuͤrdig war am Pole 

Ein neuer Stern zu leuchten, 
Und gleich im holden Lenze 

Die Brunſt der raſchen Huͤndinn 
Durch kuͤhlen Schein zu hemmen. 


So fruͤh entzwey geſchnitten 5 
Die goldnen Fruͤhlingstage 0 
1 


Prangus 
ein Baunarr. 
— — 
Fünf Haͤuſer ließ für ſich der ſtolze 
Prangus bauen, 

und zehrte ſich mit Kalch und Mertel ab. 
Die Erben ließen ihm aus Stein ein A: 
fechftes hauen, JA 
Das niemand erben will, — Sein Grab, 


1 Der 


Marianna, Suſanna, 


Sie ſchreyen in Reihen: 


Der Weiberrath 
ein Scherzgedicht. 


Es kamen zuſammen 
Die Damen, die Ammen, 


Romana, Johanna: 

Die Maͤdchen vom Staͤdtchen, 
Das Gretchen, Liſettchen, 
Roſina, Regina, 

Karlina, Sabina, 

Maria, Sophia, 

Thalia, Lucia: 


Sie maͤuen, ſie draͤuen 
Sie hadern, wie Nattern 
Die flattern, die ſchnattern; 


Ob hinten die Binden 
Lucinden recht ſtuͤnden? 


Ein anders 


am erſten Hundstage. 


Diener! bring das Galakleid, 
Bring das ſchoͤnere Geſchmeid! 
F Kutſcher, eilet, ſpannet ein! 

1 Heute muß Viſite ſeyn. 

0 Der uns in der Aſſamblee 

IA Beym Caffee und Morgenthee 

Oft zu unterhalten pflag, 

Deſſen gilts den Namenstag. 


Unſrer Graͤfinn Favorit, 
Den ſie mit zur Tafel zieht, 
Mit den beſten Bißchen naͤhrt, 
Und vor allen Gaͤſten ehrt; 
Ihr Vergnuͤgen, Spiel, und Scherz, 
Groͤßter Schatz, ihr halbes Herz; 
Dem ſie neulich zu Paris 
Goldne Häuschen kaufen ließ: 
| Sonſt 
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Sonſt das Bette, taͤglich macht, 
Manche Naͤchte ſchlaflos wacht; 
Der nur ſcherzt zu ihrem Drohn, 
Und ſich mehr als einmal ſchon 
Kuͤhn in ihren Buſen warf, 
Ja was mehr noch wagen darf; 
Eilet Kutſcher ſpannet ein! 
Dort muß heut Viſite ſeyn, 
Bey der Graͤfinn Creatur, 
Ihrem Huͤndchen Bellamour. 


Ein naſſer Herbſt. 
— — 
Der Regen hebt die ganze Herbſt— 


zeit an; 
Der Himmel thut, was ſonſt der Wirth gethan. 
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Veit. 
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Veit ſchlug im Krieg allein zweentau⸗ 


ſend und noch mehrer; 0 
Was war er dann? Erz- Regiments-Feld⸗ 
Scheerer. 


Entſchuldigung. 
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Mars als er Gillen rief, bekam zur f 
Antwort über, } 

Der Capitain ſey krank. Wie fo ?— am 1% 
kalten Fieber. 9 
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Klagen der Natur 
15 wider ungeſchickt ſtolze Aerzte. 


9 
— — 
Nein, Aerzte! nein! Ich kann es nim⸗ 
mermehr ertragen; 
Ich muß einmal euch rund die Wahrheit ſagen. 
Ihr gebt mich öfters faͤlſchlich an. 
R 190 euren Kranken ſchlecht? Dieß hat 
Natur gethan; 
er war, heißt es, zu ſchwach. Sie mußte 
unterliegen. 
er ihnen auf? So ſoll man euch die 
Knie biegen, 
gm auf die Kunſt beziehn, was ich allein doch 
f that. 
Ihr koͤnnt mich oͤfters nicht, und koͤnnt mich 
| allzeit ſpat. 
ED! möchte mancher fo, wie ich, die Krank 
heit kennen; . 
Er wuͤrd' im letzten Hauch' euch noch die 
; Moͤrder nennen. 
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eines Mordbrenners. ; 


ein noch unbekannter Bursche in Br h 
Briefen unſre Stadt mit einer allgemei- ß 
nen 1 ei 


1 
UNE Bürger, hört! ich kenne Rn 

Der eure Stadt von Tollheit kuͤhn ii 

Bey ſtiller Nacht mit Brand bedrohet. 5 

O hoͤrt! die ihr ſchon ruͤſtig flohet! 

Es war ein kuglicht, rother Bub, 

Ein kleiner, aber loſer Bub; 

Der ſchwaͤrmet gleich den Convertiten 

Durch Stadte und burch Baurenhuͤtten. 

Der groͤßten Hur verderbter Sohn, 

Bald vaterlos, lief er davon. 

Sein koſend Maul, ſein Guͤteln, Liebeln, 

Sein Kuͤrmeln, und ſein tuͤckiſch Buͤbeln, 

Zog 
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Zog ihm zwar manche Freundſchaft zu: 
Doch fand der Bankart keine Ruh; 
Kaum war der gute Wirth belogen: 
Ein Geld ernarrt, die Welt betrogen: 
So flog er mit dem Raub hinaus, 
Und aͤffte gleich ein neues Haus. 
Den Taugenichts recht nah zu kennen, 
Will ich noch mehrer Zeichen nennen. 
Nichts iſt an ihm, dann Bosheit, groß: 
Sein Sinn verdeckt, der Leib faſt bloß: 
Sein Aug ſieht ſtumpf: der Buſen gaͤhret. 1 
Vom Neid, den Eiferſucht ſtets naͤhret. 
Die Hand greift frech, trotzt der Gefahr. 
Sein Zorn heißt Wuth; er traͤgt ſogar 
Wie ein Bandit verdeckte Waffen. 
So war der loſe Bub beſchaffen, 
Den man ſchon oft auf Straſſen fand, 
Zu Nachts die Fackel in der Hand 
Bald hin bald her belauſchend kehren 
Warum? dieß mag die Fackel lehren. 
O! dieſe zuͤndt ein Feuer an, 


Das keine Kunſt erſticken kann. 
Eilt Buͤrger, eilt, ihn zu erbeuten, 


Sucht ihn, wo Nachtlyranten ſind, 
Und ſtaͤuppt ihn ſcharf, — das Be 


Und laßt ihn nicht den Brand verbreiten! 0 
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nuskind. 


Erzaͤhlung 


von dem 


burg im Breysgau jemals geſehen 
hat. 


O Thurn, du Zierde der Stadt, 
Du Neſtor alter Gebaͤude, 
Erzaͤhle! was hat dein Aug 
Von erſter Jugend geſehen? 


10 
5 der alte Muͤnſterthurn zu Frey⸗ 0 
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Ich ſah, was niemand noch fah, 
Verjaͤhrte Wechſel der Scepter, 
Und blutge Scenen des Mars, Al 
Und taufend Spiele des Schickſals. 0 


Zehringen, aͤlteſtes Haus, 5 
Wo meine Vaͤter entſproſſen, il: 
Und ſelbſt mein Daſeyn herquoll! 20 
Herzogen, Freyburgs Beherrſcher 


Und würdig Kaiſer zu ſeyn! **) gb 
O Schloß, du König der Schloͤſſer ß 
Wie ſielſt du fo plotzlich, fo tief! 
Ach Ilion iſt gefallen. 
Ich wankte ſtuͤrzend nach dir, 
Wenn nicht von Oſten erſchienen 
V 4 Der 
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*) Der berühmte Thurn ward von den Herzo— . 
gen aus dem Haufe Zehringen, einem Schloſ— N: 
fe bey Freyburg erbauet. 0 

**) Ein Herzog von Zehringen ward zum Kaiſer 

a aber er nahm es nicht an. 
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*) Freyburg kam nach erloſchenem Haufe Zeh: 


) Bald darauf begab es ſich unter den Schutz | 


Ge?) 
Der Herr des Fuͤrſtengebirgs, ) 
Der Fuͤrſt der ſchwarzlechten Tannen. 


Sein Schimmer ſpielte nicht lang; 0 
Gleich dem befluͤgelten Blitze, 
Der itzt durchleuchtet und ſtirbt. 

Ich ward den Feinden zur Beute. 

Doch Himmel, der mich beruͤhrſt, 

Dir neig ich dankbar die Scheitel. 
Ä 


Du haft die feindliche Macht 
Mit ſtarken Schwingen des Adlers“) 


Von Habsburg maͤchtig verſcheucht. 
Itzt Feinde, bieth ich die Spitze. 
Es lebe Habsburg noch lang 
In dir, o große Thereſe! 


ringen durch Heyrath an Fuͤrſtenberg. 


Oeſterreichs. 


en ee 
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O Thurn, du Zierde der Stadt, 
Du Neſtor alter Gebaͤude, 
Was hat dein forſchendes Aug 


Von Mars fuͤr Scenen entdecket? 


* ** 
* 


10 Ich werde zweymal zu Stein, 
8 Wenn ich den Graͤuel bedenke, 

4 Wie Mars mit ſtuͤr mender Macht 
Oft meine Veſte gepruͤfet. 

Wie er durch fliegendes Erz, 
Durch raſche Donner der Stuͤcke 
Die Gruͤnde beben gemacht. 

Bald liefen Krieger von Norden ) 


u 


In gruͤnen Strömen hinan; 
Bald rothe Helden von Frankreich, 
Und ſpielten muthig auf mich 
Mit feuerſpeyenden Ballen. 
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*) Die Schweden im dreyſigjaͤhrigen Krieg. {| 
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Mein alter Nachbar der Berg *) 
(So bloße muß ich ihn nennen. 
Nachdem die Werke geſchleift.) 

Hat ſie noch derber empfunden. 

Er trug ein dreyfaches Schloß, 
Europens dreyfaches Wunder; 

Itzt ſank er berſtend, und reckt 
Entbloͤßt ſein felſicht Gerippe. 

O Freyburg, Freyburg, nur du 

Haſt dir die Grube gegraben: 
Du haſt den eiſernen Mann, 
Der ſo der Kunſt nach als Kleidung 

Und eignem Namen hieß Schwarz: ) 


Der zum Verderben gebohren, 
Das 


*) Der ſogenannte Schloßberg, worauf drey welt: 
beruͤhmte Schloͤſſer geſtanden, von den Franzo⸗ 
ſen geſprengt 1744. 

*) Berthold Schwarz von Freyburg, ein Minorit, 
wird insgemein für den Erfinder des Stuck⸗ 
pulpers gehalten, welches er durch die Chy⸗ 
mie von ungefaͤhr entdeckt haben ſoll. 
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Das hoͤlliſch Pulver erfand, 
In deinem Schooße geduldet. 


Wie konnt ich veſte noch ſtehn, 
Als er beym chymiſchen Ofen 
Von dichten Nebeln des Styx 
Saß ſchwanger, und die Zerſtoͤhrung 


Der Adamskinder gebahr? 
Wie beſſer lag er im Schutte! 
Dort laͤgſt itzt, Freyburg, nicht ſelbſt, 


* * 
* 


O Thurn, du Zierde der Stadt, 
ve Pa un W 


Klingt ſtark. Erzaͤhle noch weiter. 


% 
* ** 


Ja manche Sonne beſchien 
Mein Haupt; und meiner Erzaͤhlung s 
Erkleckten alle doch kaum | 
Ich lebte Zeiten der Freude! BER 


J 
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Ich lebte Zeiten der Trau’r, 
Itzt trug ich Fackeln mehr hundert 
Gekroͤntem Hymen voraus: 

Mit gruͤnen Lorbern umwunden 

Hab ich oft Siege gefeyrt. 

Itzt heulten traurig die Glocken 
Der wildern Fama, die Tod 
Und Faͤlle mächtiger Haͤupter 

Auf ſchwarzen Fittigen bracht, 
Mit tiefem Bammeln die Antwort. 
Wie oft verlohr ſich die Stadt! 
Wie viele ſah ich in Einer! 

Mit neuen Bürgern beſaͤt, 
Vermehrt mit neuen Gebaͤuden, 
Bald Ries, bald Zwerge ward ſie 
In jedem halben Jahrhundert. 

Wer heute Gnaͤdig, Geſtreng 
Und Ehrfurchtwuͤrdig ſich nennet, 
Den ſah ich geſtern als Kind 
Im erſten Roͤckchen vermummet 
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Wie mein geſchwaͤtziges Volk, 


Und ein Trompetchen im Maul 
Auf langen Stecken geritten, 
Der ſchien ſich ewig zu ſeyn: 
Er ſcharrt, er ſammelt, er bauet, ä 
Und zankt, und rechtet ſich todt 
Mit Nachbarn, Freunden, Geſchwiſt tern; 


Die Dolen lermen im Lenze 
Fuͤr ein fuͤnfmondiges Neſt 
Ergrimmt mit ewigem Haſſe. 
Seht! morgen war er nicht mehr: 
Die Aſchen trett ich mit Fuͤßen. 
Star hat das Doctorbiret 
In meiner Kirche genommen; 
Er kam im Sarge zuruͤck. 
Narciſſen malte die Jugend: 0 
Bald ward er blaffer dann Buchs. 70 
Die ſchoͤngebildete Chloris, 17 
Der Reitz, das Wunder der Stadt, ii 
Wies alt die Stirne mit Falten; 
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Ward Burgermeiſter und ſtarb Hi 

Dann heulten — Gläubiger — Kinder. 
Von Moden ſah ich ein Meer; 

Sie fielen: ſtiegen drauf wieder 


(280 8 
Cupido ſtutzte und floh. 
Der Kauz verhungerte: Criſpus 
Gleich Waſſerwogen empor; 
Dieß war die Mode der Moden. 4 
Noch oͤfters wechſelten ſie, 
Als ſelbſt im Jahre ſich drehet 
Das Spiel der Winde, mein Stern. 
Ja; Winde trillten den Leichtſinn, 


Der fuͤr die Koͤpfe gewaͤhlt 


Bald große, breite, gewoͤlbte, 70 
Bald kleine, runde, gebraͤmt | 
Und leicht gefiederte Deckel. 0 


Einſt trugen Damen ein Schiff 
Nit Wallfiſchbeine gefuͤget: 

Die Frauen ſtuͤrzten es um 

Und ſteckten Koͤpfe darunter. 


Die 


Die Baͤrte ſpanniſch geſpitzt, 
Die Taſchen nahe den Knoͤcheln 5 
Und Nebelkappen und Pelz 
Und Bloderhoſen und Pompſack, 

Dieß alles hatte mein Aug 
In grauer Vorwelt geſehen. 
Der Alte blieb ich allein: 

Der Alte will ich verbleiben. 


Philaurus. 


. 


Philaurus hat ee faufend 
Gu 


lden. 
Und dennoch lebt er karg. Sein Kleid iſt 
ib Haderwiſch, u 
5 Das Waſſer ſein Getraͤnk, Erdaͤpfel nur ſein „ . 


EL 


i Tiſch. 
5 Philarus hat zweyhundert tauſend Schulden. 
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Lean⸗ 


R 


1 
3 
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| Leander ſchreibt, und iſt ein Dumm⸗ & 


kopf von Natur, 
Was mag fein Ende ſeyn? — Maculatur. 


Kuͤnftiger Herbſt. 


ꝙ1— 


2 * 4 5 
1 Giebt es heuer wenig Wein, 
Werden wenig Saufer, 


Ei Marren, Geiſen Naufer, 
Wenig Odenſaͤnger ſeyn. 


N 


ee 


ee und Poeten. 
— — 

Wenn man Poeten Dichter nennt, 
1 So werden auch Projektenſchmiede 
1 Zu der Poetenzunft erkennt, 

8 Nur mit dem kleinen Unterſchiede, 

Daß 


F 
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Die Verſe, die uns Stax gelefen, 
Sind ſie ſein Eigenthum geweſen? 
Ja doch; die Verſe waren ſein, 
So wahr mein Wamms und Hemd iſt 

mein. 
Sie klangen doch zu rund und zierlich, 


Und mehr als Stax ſonſt reimt, natuͤrlich. 0 


5 


Daß ihre Dichterey ii 
Die ungereimtſte ſey. 
Star. 
— 


(7 
f 


Nein, glaubt es mir Stax iſt kein Praler; 
Denn wiſſet, daß er ſich befliß 


Und mehr als ſonſt ſich koſten ließ: 
Er kaufte ſie fuͤr einen Thaler. 5 


5 
* 
* 


Schmierander. 


3 


thor heißen. 
Apoll erzoͤrnt hielt gleich Gericht, 


0 
Schmierander ſchrieb: er will ein 0 


So recht; ſo koͤmmt das Buch ans rechte 
Licht. 


Chriſtenliebe. 
6 
Ein Bettelmann und ein entlaßner i 


Officier 
Durchſpuͤrten lang, wo Chriſtenliebe 
So lange Zeit verborgen bliebe. 
Es hieß: ſie lebt nicht mehr: ſie wohnt 
nicht hier. 
Als ſie zuletzt von ungefaͤhr 
Auf alte Woͤrterbuͤcher kamen, 
Fand 


„6 
5 8 330 
Fand man der Seligen beynah vergeßnen 
Namen 
In einem Nachtrag hinten her 


Mit kleinen Lettern eingeſchaltet; 


0 
Am Ende ſtund: — Veraltet. 0 


Auf einen neuen Prak⸗ 
Aeonten 


— 
— —ñÜmj w 


— 


Charon ließ 
Einen neuen Nachen 
In der Eile machen, 


Sich zum Arzt erhoben. 
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2 
Kupfergeld. 


Kein Menſch kann mehr, als Krems 
auf neue Muͤnzen zoͤrnen, 
Er mag kein Kupfergeld. Es muß verſof— 
| fen feyn, 


f dag ſich die Naſe ſchon und beyde Wangen 40 


g koͤrnen. 
100 tauſcht der Narr fuͤr Kupfer Kupfer 
ein 
€ 
Viel und wenig Geld. 
N ; 8 | 9 
Franzoſen bringen Geld, wie Laub, daher. 1 
4 Wirth Chaul vermag nur ungefaͤhr 
% (Ja! hoͤrt ihr Deutſche! das iſt wahr.) 
ir Iweyhundert tauſend acht — Liar. 


5 I 


Ne, 
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Neue Kriegsmanier. 


Was brauchts auf Feinde ſerblich % 
| fühn : 

Mit Feuerbuͤchſen, Moͤrſern, Stücken, "8 
Und Degen in der Fauſt zu rücken? . * 
Man ſchicke Quakeraͤrzte hin. 4 


Author. 


Wie mancher Schmierer will ein gan⸗ 4 
zer Author feyn; 8 

Und wirds der Sylbe nach, die Author Fi: 
ſchließt, allein. f 


5 
N ß—— =, 0 
f 
0 
A 
1 
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Der untroͤſtbare Criſpin. 

ip: a) 
Criſpin will nichts vom Troſte wiſſen, 

Weil ihm der wilde Tod entriſſen 

E12 Den liebſten von dem Hausgeſind. 

. So lieb war nicht ſein eigen Kind: 
So pflag er ſelbes nie zu ſtreicheln, 

So nie der eignen Frau zu ſchmeicheln, 
Wie ers doch dieſem taͤglich that. 
Man weiß, daß er bekennet hat, 

7 Er ſcheine mehr Verſtand und Gaben, 
Als ſelbſt ſein eigner Herr zu haben; 
Und dieß, ſagt man, ſoll richtig ſeyn. 
Kaum fiel nun eine Krankheit ein, 

Hat er vom Doktor Rath genommen, i 
5 Ließ Schmiede, Bader, Schinder kommen. 0 
So ward verpflegt kein Hausgenoß; 1 

1 Und doch, o Schmerz, doch fiel — das Roß. ß 


— uf 
Memnon 


a ee 

8 (3870 8 ü 
Memnon. 

ein S entekkamer 0 
Hoͤ rt und ſtaunt, wie hoch der Memnon, |: 
unſer Arzt, die Kuͤnſte treibt! 4 
Caeſar kam, und ſah, und ſiegte: Memnon 0 
koͤmmt, und ſieht, und ſchreibt. 0 


Auf einen kleinen Schwarzen N. 
— NÜ— 


Die Schoͤnheit hat dich auserkohren 
Zum kleinen Amor — bey den Mohren. 


Neue Zuſchrift. 


1 
\ 


it 
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Dienerſchaft. 
u 


Wie viel Bediente haͤlt nicht unſer Edel⸗ 
: mann, 
ih Der erſte geht ganz ſchwarz, und nennt fi ch 
ö Hofkaplan. 


ar 
a 
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Edelſteine. 
dl — 
Frau Kunt beſaß zehn Edelſteine, 
Sie giengen drauf im Bier und Weine. 
Doch nein; fie ließ fie nicht zu Grunde g 


gehn: 0 
Man kann ſie itzt auf ihrer Naſe ſehn. "8 


/ 


ee 


| 8 (439% {| 
- Meiſter Deutſch. N 
Deutſch ſchafft zwar gut und fein, ſchafft 


klein und groß. 


Was fehlt ihm dann? Er iſt nur kein! 


r 


Franzos. 
A HD EL, 
| N) 

Apoll, ich hab ihn ſo zu ſpat erkannt, ei 
Apoll hat feinen Kopf. Er will nur Verſe TE: 

ſingen, 
Wanns ihm gefaͤllt; und ſchweigt, wann I 
Dichter dringen, : 

Genug; nun weiß ich es. Er iſt ein Muſikant. 


die a Wie giengs? 


c . 5 


— — 


= 
Ich hab ein boͤſes Weib genommen; 

Es gieng nicht gut. 

Doch hab ich Geld damit bekommen. 

Es gieng noch gut. 

Dieß ſtahlen mir die Galgenbruͤder; 

Es gieng nicht gut. 

Ein Capuciner bracht es wieder. 

Es gieng noch gut. E 

Drauf brann mein Haus undHof zuſammen; 

Es gieng nicht gut. 

Mein Weib ward auch ein Raub der Flammen; 

Es gieng 15 gut. 


Feldgepaͤcke. 
m 
E 5 Schwenkhanſen macht ſich ruͤſtig zur Armee. 
0 Bringt Pulver her! bringt Buͤrſten und 
At Pommade! 7 
: Fi zwanzig Pfund der ſtaͤrkſten Schokolade, 5 
i 2 Packt Zucker ein, und muthigen Caffee! il 


Noch eins; vergeßt nicht ſechs Paar Schuh | 
| zu holen; 


Zum Fliehen braucht man gute Solen. 
An den Franz. 0 
0 


0 


h 
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Weine ſeyn. 


Franz mag kein Weib, und trinkt dafür „| 
den beſten Wein. 
Kein Weib mag Franz, ſo gut als deine 5 


„ 
S (4) S 0 
— N 
Paul ſchwoͤrt, daß er ſich ſelbſt regie⸗ 0 


ren kann. 
O Paul, wie luͤgt dein eigner Herr 


dich an. 0 
Doctor Harz. |; 


Der Patient, den Doctor Harz er 0 


j wirbt, 5 
0 Bleibt niemals lang ein Patient. Er TE 
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1 ſtirbt. 
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2 4 2 1 
Auf das neue Jahr. 1 
— 


1 Der Thurner klopft: Gluͤckſeligs ace | 
Jahr! 8 
Schon recht: da haſt dafuͤr ein Paar — 
u Der Kuͤſter koͤmmt: das Jahr lief nun vorüber: 1 
Was folgt daraus? gebt ihm ſechs gute Stuber. 1. 5 
Ich confirmire, ruft von ferne der Barbier. N: 
Hier hat der Herr. — Bon Jour, ſchreyt 55 


35 drauf mein Perukier, 


Sie ſollen hundert Jahre leben! 1 
Das iſt: noch hundertmal dem Kerle Trinkgeld 70 
geben. 11 

So wuͤnſchet jedermann ein gutes Jahr fuͤr 15 
mich, 5 

Und jeder nimmt mein gutes Jahr mit ſich. 


8 (4) 8 1 
Boͤſe Leute. 0 5 
— ) 


Ja! es ſchaden böfe Leute, 
Und verhexen oft ein Kind; { 
Aber wißt, daß ſolche heute 
Aeltern, Ammen, Maͤgde find. 


Amtsberuf. 


— 


Was machet heut den Amtsberuf? Ich 
gebe kurz Bericht. 
5 Die Kunſt? Die Gunſt. Verdienſt? Der 2 
i Dienſt. Der Kopf? — Dieß fragt 
man nicht. 


ICH) & 
Heutige Authorſchaft. 


— 


— 


10 Ich weiß: ein Wörterbuch gefällt, 
Nach dem Geſchmack der heut gen Welt;, 
Und ich , ich will ihr noch vor allen 


Ru 


Durch meine Authorſchaft gefallen. 
Nur weiß ich keinen Gegenſtand, 
Wovon ich nicht ſchon zehne fand. 
So laß die Daumenarbeit bleiben! 
Doch nein; ich mache den Verſuch, 


5 Ein zentnerſchweres Woͤrterbuch ! 
Von Wörterbüchern ſelbſt zu fehreiben. & 


ER 


Fritz. 
— — 
Bis Fritz Vernunft bekoͤmmt, darf er 
nicht weiben. 


Bekommt der Fritz Vernunft; ſo laͤßt ers 4 
bleiben. 


Ana⸗ 


de 


— — 
Ein junger Schwarm Anakreonten 
Beſprang den Muſenberg hinan. 
Sie ſchrien, ſie jauchzten, was ſie konnten, 1 
Von dem, was Wein und Liebe kann; %: 
So daß Apollens Frauenzimmer, 
Von der Orcheſter fluͤchtig lief. 
Dieß ſahn ſie nicht: ſie tobten immer, 
Bis daß der Gott erzoͤrnet rief: 
Wo iſt Anakreon geblieben? 
Ihr kennt ihn nicht: ihr raſet nur; 
Und hat dann allen vorgeſchrieben 
Beym Caſtalis die Brunnenkur. 


S ( 2 
Krieg. 


Sobald vom Friede kam Bericht, 
Iſt Lorch vom Feld nach Haus ge— 

kommen, 

Und hat ein boͤſes Weib genommen. 

Der Krieg hat noch ſein Ende nicht. 


Star. 
— — : 
Star ſoll der deutſche Naſo ſeyn, 12 
Wovon ſingt er? Von Weiberliebe. ; 


Schon recht; nur Eines trifft nicht ein: 
Wenn Stax nur auch aus Pontus ſchriebe! 


D a 
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f. An die Liebhaber der fogenannten 1 
10 ſchoͤnen Wiſſenſchaften. 0 
| 


Warum wird eure Wiſſenſchaft den 
8 Schoͤnen beygefuͤgt? 

0 Ein Donat zankt: der Redner ſchwatzt: der efß 
; Dichter ſchminkt und luͤgt. 


Sinngedichte. 


man in vielen Schichten, 
Nur weniges vom Golde findt. : 
Das Buch iſt gut, wenn je von hun— 4 
dert Sinngedichten 8 
Nur zwanzig wohl gerathen ſind. 


ee 
S 
Die Bethſchweſter Varb. 

Die keuſche Barb will keinen Mann; 


N So lang fie keinen haben kann. 


rn 4450 


Aus dem P. Bechtlin, 
Ro m 

mit Gelegenheit eines Haaſen von |; 
K. Arnulph eingenommen. A); 


— — i 
Ein Haas laͤuft in die Stadt; der 0 
Feind ſetzt nach und ſiegt. 

So hat man oft ſchon manche Stadt pi 
gekriegt. ß 


Arnd rer. e ee II 5 hm ee 
(9) 
Ein Naturwunder. 
Senek. im B. vom Zorn. 


Rom ſah erſtaunt ein Kind, das einem 4 
Manne glich, 8 

Wie viele ſehen wir: und wer verwundert ſich? 2 
Aufſchrift eines Freyhofes. 


9 
= 


Ich ward mit einer Maur befchirmt, 'E 
Und hoch mit Leichen aufgethuͤrmt 5 

In dreyen Jahren, 8 
Als Vomnus und Sempronius 

Die Buͤrgermeiſter waren, 
Herr Chinakronn Stadtphyſikus. 


OK) 8 
Ein deutſcher Poet. 


Ein deutſcher Sax erreichte ſchon 
Den Brunnen auf dem Helikon; 
Doch weil er lauter Waſſer gab, 
Floh er verſcheucht den Berg hinab. 


Roſe 

ein erarmter Edelmann. 

Charten, Venus, Kleiderpracht, 
Wein, Fabriken, Bauſucht, Pacht, 
Machten geſtern, machen heute 
Manche arme Edelleute. 
Roſe wirds nach neuer Mode: 
Voll der Hoffnung und Methode, 
Mit Verſtand und ohne Muͤh, 
Durch die Lotterie. 


A 


Kennzeichen großer Herren. 
— 
Auf hundert fuͤnfzig tauſend uber {| 
Berechnet man Philindens Schulden. 15 
Genug; die Schulden ſind nicht klein. Al 
Ein großer Herr muß Philind ſeyn. a 


Die Beſſerung tilgt nicht alles. 
— mn) 


darinnen ſich; 
Er iſt darauf zwar abgewichen, 
Und ward darum auch ausgeſtrichen. 
Doch Eines bleibt noch immerhin, — 
der Strich. 


9 * 
1 
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Poetiſches Lob c 


Ich lobte dich, und Stolz bethoͤrt {| 

gleich deinen Sinn. 5 

Laß ab! du weißt, daß ich ein Dich— 
ter bin. 


Jupiter und die Vettel 
eine Fabel. 
— — a 
Ein graues Muͤtterchen kroch on di 
lange fihon 
Um Jupiters erhabnen Wolkenthron. 
Verſchreckt durch deſſen Donnerkeile, 8 
Befragt es ihn mit ewigem Geheule, 
Ob ſie ein Donner toͤdten ſoll? 
Zevs lachte nur; dieß iſt nicht, Weib, ſprach I 
er, dein Wohl, 
Denn fag ich J Ja; wird ſich die Furcht nur 
nn 0 


nu 
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9 (540 8 3 
Und ſag ich Nein; wirſt du mich nimmer 5 
ehren. 
Nur mir, mir, fuhr es fort, verbirg es 
nicht, te 
Die ſonſt vor Furcht erblaßt, wenn auch kein 
Donner bricht. 
So bath es ihn mit tauſend Schmeiche— 
leyen, 
Und ließ ſich noch dazu kein Opfer reuen. 


| 


Der Wettermacher ſprach zuletzt im Zor⸗ 
ne Nein; 

Flugs lauft das Mütterchen erfreut die 
Stadt hinein, 

Und lacht und ruft: Laßt euch von Furcht 
nicht uͤberwinden, 

Wenn Zess ſchon blitzt. Wohin ihr ſchlieft, 
wird er euch finden. 

Kein Donner, Hagel, Blitz, Nichts ſtoͤre 


ö 


meine Ruh! 
Ich lache kuͤhn dem Wolkenkampfe zu. 
Dieß 
— 8 
— CEKTLIZITITZ 


(550 S 
Dieß hörte Zevs und ſchwur der Vettel 5 
Stolz zu raͤchen. 


1 Er heißt in einem Nu den Sturm von Su; J 

den brechen, ii 

Die Donner rollen, und verſtaͤrkte Blitze 10 
leuchten. 


Gleich bebt der Erdenball: die Stuͤrme 
rießen aus, 
Und fuͤrchterlich durchwuͤhlend, ſcheuchten 
So Menſchen als das Vieh nach Haus. 
Die Vettel ſteht wie Fels, und ſchmotzt auf 
hintern Zaͤhnen. 8 
4 Ich foͤrchte nicht! — Zevs blitzt. Sie nickt. 
7 — Der Donner ſchlaͤgt; 
O Jupiter! ſchreyt fie, und ſtuͤrzt dahin ge- f 
reckt, 
Wenn ſchon dein Stral, hier brachen heiße 
Thraͤnen, 
Auf mich gerade hin nicht geht, Ä 
So kann mich doch fein Afterdunſt ii 


| ſticken, 20 
D 5 Der 3 


entſteht. 3 

Warum ließ ich mich fo von dir beruͤcken? 4 
‘ Doch nein; warum hab ich dich nicht ges 9% 
fragt? 

. haͤtt ich dir, gab Zevs, doch nie a 
geſagt. ß 


5 
5 Der Brand verzehren, der von feiner Glut |ä 


Re; 37 


0 Wenn erte davon die Kundſchaft ya 
s 5 haͤtten, 
5 Wer würde Weihrauch ſtreun, und wer im; 

Sommer bethen? 


An Fabulla aus Martial. 
Br 8 
Du biſt recht ſchoͤn; ich weis es 
zwar; 


1 
1 
0 
dl 
1 Und eine Jungfer noch; dieß ſey, Fa— 
A 
5 


bulla, wahr. 
Und reich dabey, wie alle ſagen. 


Nur Eines kann man nicht ertragen: 
Du 


eee eee eee 


Du ſagſt es ſelbſt, und lobſt dich ſelbſt = 
zu ſehr; 

So biſt noch ſchoͤn, noch reich, noch eis |: 
ne Jungfer mehr. 8 


Der mißvergnuͤgte Star. 
— — 0 
Stax iſt geſund, beliebt und reich: und 5 
fühlt doch Gram. I: 

Was fehlt? Ein Ribb, fo Gott im Para; 1% 
dies ihm nahm. 8 


Grabſchrift. 
— — : 
Die Kreuz ſtack ſelbſt die Frau, a 0 
ſchrieb noch unten an: | 
5. O Wandrer, ſieh das Kreuz! dieß war mein „ 


jr 9 (5) 8 
Haarbeutel. Zollfrey. 


„„ 
Als Schack zur Maute hin ge 
kommen, 5 
Durchſtach der Mautner fireng den gan E 
zen Reiſepack. &]; 
Zuletzt ward auch in Augenſchein ges |i 
nommen 48 
Sein ellenlanger Haareſack, : 
Der vom Genicke hieng bis auf die Ho- 5 
ſenbinden. 
Doch nein; fuͤr Winde konnt er keine 
Taxe finden. 


SA) 


N Auf die blinde Gellie, 
4 aus P. Bechtlin. 
— — 

Es hieß, als Gellien die Augen ausge⸗ 0 | 


\ ronnen 7 
Ihr Saufen Tag und Nacht, dieß hat bel 


| blind gemacht. 
in Nun ſeht! fie beſſert ſich. Die Halfte war 0 
81 gewonnen; 
Er Hinfuͤro ſauft fie nur zu Nacht. 1 


Komoͤdie des Eraſten. 


5 5 
7758 


Ein Dichter darf figuͤrlich ſagen, 
Weil man in unſern heitern Tagen g 
Komoͤdien noch ſieht, noch lieſt, u 
Wo Venus nicht die Rolle ſchließt: 

Eraſt wird bald Komoͤdie machen; 
Das if; er wird bald Hochzeit machen. 


2 (0) 8 


Hi Deren, 

10 In Schwaben wimmeln Hexen wieder; . 
[Der Bauer ſagt es fo und flucht. 1 

jr Wie ſo? — Das Vieh befiel die Sucht, il: 

1 Hagel ſchlug die Früchte nieder. 


Ein unbeleſener Bibliothekarius. 


— — 


Der Buͤcherſaal wird dem, der nie 0 
1 


Buch anſchaut, 


0 Wie Ottomanns Serail Eynuchen anver⸗ 
A) traut. 


As 


2 


Der parteyiſche ei, 


S  i S 


Im Heer der Schatten, die zum Hoͤllen⸗ 0 
ufer eilen, N 

Kaum hatte Charon auch den Piſiſtrat erblickt, 9 

Rief er von ferne zu: wer ihn hieher geſchickt? f 
„Der Arzt Philond. — Reſpekt! Hier 

darf ich nicht verweilen, 2 

Gab Charon drauf, und rief ihn gleich zuerſt ER 


herbey. 0 

ö rg Die Schatten wurden boͤs aus Neid auf ihn 
und ſchalten; 

Schweigt! fuhr der Schiffmann fort, ich i 
muß bey meiner Treu au: 

Die beſte Kundſchaft fo durch Hoͤflichkeit er- JE. 
halten. 14 


S (62 5 & 
Der Papagey der Madame 
Blond. 
— 


Blond fragte: Lieber Papagey, 


; ü 

0 Wenn du ein Menſch, was wollteſt ſeyn? 
Mein Soͤhnchen? — Nein. Mein Mann? 

5 


ae 


— Nein, nein, 
Was dann? — Ich wuͤrde Papagey. 


ar Auf den Arzt 9 N. 


: Kein Kranker kann ſich uͤber dich be; 


klagen: { 


Du laͤßt ihn gleich zum ſtummen Grabe 
1 


tragen. 


10 Schwein⸗ 
ieee ae ee 


Schweinjagd. 
a ee 


Bion gehet auf die Jagd, den Schwei— 0 
nen nachzuſetzen. 
O Wunder, wenn ihn nicht die Hunde ſel⸗ 9 
ber hetzen! 


find ſehr verwandt. 
Vom Dichter Stax iſts in der Stadt be— 
kannt. — 0 


ji > (a) S 
Verſprechen. 
. 


Verſprechen nennt man herriſch, bau, 
riſch Geben. { 
i 


Zn 


Wie viele Herrn, wie wenig Bauern 
leben. 


Al: 
Die Tochter iſt ein Lamm: der Sohn 133 
2 ein Schwein. J 

1 Tugend auch des Laſters Schmefter ja 


ELI Sun — 55 
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0 
Melang. Mi 
5 


— 


* 

5 Melang ruft den Barbier, des Bar— 
tes los zu ſeyn. 0 

1 Er koͤmmt, und ſeift ihn ganz bis auf die 4 0 


Augen ein. 


Doctor Schmid. 
— 9) a 
Wann Schmid zu Kranken geht, nimmt 1 
er den Hund mit fich, : 
7 wenn der Patient gehetztem Wilde 4 


S (660 S 
Gluͤck bey Ung luͤck. 
— — 
Seit dem als Fritz die Hand ver— 
lohren hat. 
Verlohr man nichts mehr in der gan: 
zen Stadt. 


Kinder. 
— 


Schon ſieben Kinder zaͤhlt Bidon der ar⸗ 0 a 


——— 


me Mann. 


ae — 5 
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An einen Praler. 
€ — 9 
Dein Stammbaum, Veit, ſey alt! drum a 
fault er ſchon. d 
Und koͤmmt fo ſchlechtes Holz, wie du, *% 
davon. 5 


Spirin, 
ein ſchlechter Arzt. 


Der Schoͤpfer ſprach: Es werde Menſch | 
aus Erden! f 


A Aus Menſchen, ſpricht Spirin, fol Erde 
\ werden, 5 


ers 


0 
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N 


D 


Fink pudert ſich mit Meel, und hat doch 
kaum zu nagen; 

ibe will fein Stuͤckchen Brod auf feinem 
Kopfe tragen. 


1 Portrait. 
— — 


10 Verynthe ſah das Bild des Mo— 


ſes an. 
Man male, ſprach ſie, ſo auch meinen 


* 
Ai 
5 | Mann. 
8 
* 
2 
Par > Hang 
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Auf den frühen Tod der Grisna. 


S ˙ ee) 
Ya 


Parka nahm die Grisna hin, 
Weil ſie aus der Stirne Falten 
Ihr ſchon Eine von den Alten, 
Oder muͤd des Lebens ſchien. 


Ein Bock. 
Aus dem Lateiniſchen. 


0 15 2 


In Phyllens Haus, wo Mann der Frau fe 
lebt unterthan, f 

Redt man den größten Bock. Es heißt der 8 
Frau, die Mann. 4 


76 
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Bramarb. 
— 
Bramarb hat nie dem Feind den Ruͤcken 
hingekehrt, 
Wie floh er dann? Er hat ſich wie ein 
Krebs gewehrt. 


je Vorſtellung der Tugend. 
„ 

Warum doch wie ein Weib malt man! i 

der Tugend Leib? i 

Gefaͤllt die Tugend nicht; gefällt doch noch 
das Weib. 


SEE EEE ME LED 
„ Mi 
Unter das Bild ii 
des Demokrit und Heraklitus. 
— — 10 
| Jener lacht, der weinet immer; ; 
Beydes bringt der Lebenslauf. 
Jener weint, der lachet nimmer; 
Narren hoͤren niemal auf. 


Rache. 


Heut aß ich Gaſt, und hungre noch, 
Bey Herrn v. — — Ey ſchweiget doch! 
Er moͤchte mich, um ſich zu raͤchen, 
Noch einmal ſo zu Gaſte ſprechen. 


Charin, ein Freygeift. 
— — 
Wis ſoll man wohl von Charins Glau—⸗ 
ben meynen? 


3 Er habe und verdiene keinen. 
Die Welt ein Meer. 
Co or nn — 


Die Welt nennt man ein Meer, voll 7 
ir Klippen, Sturmund Wind. 
| 


Man ſiehts bey uns, wo Mann und Frau ii 
10 verſoffen ſind. 0 


jr Auf Philon, 
einen ungeſchickten Arzt. 
2 — ü 


Vergeßt, o Buͤrger, nicht dem Philon 


der Zeit, 
Und 


ar ſchuldge Pflichten! 15 
1 Entbloͤßt vor ſeinem Haus das Haupt zu 9 
en De = 805 f 

an 8 N 2 
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Und ſprecht, wie einſt ein Kaiſer ſprach „ 
Hochgerichten: 0 
Ich gruͤße dich, o heilige Gerechtigkeit! 10 


An Doris, 


eine Proteſtantin. 


0 
ü 


0 Die zehn Gebothe halten, 2 
10 Nein, nein! dieß kann man nicht, Ep 
11 Wie Jungfer Doris ſpricht. 17 
Auch nicht das ſechſte halten: 10 
Du ſollſt, noch ledig, rein, 1 a 
b Und eine Jungfer ſeyn? 8 

] 


Gla uben en. 9 
Wo kam der Glauben hin, fuͤr den man 0 


einſt ſo ſtritt? 
Nur einen ſchaͤtzt man noch. Er heißt Credit. 23 


0 hr Auf 


0 Auf die gebuckelte Lalage. 
— — 


Warum die Lalage ins Kloſter 


| tritt: i 
f Dieß bringt ſich auf dem Buckel mit. TE 
Narren. a 
© m > ä 


Ich geh auf Narren los. Wohlan, 


Satyre, ſprich: : 
Wer iſt der größte Narr? — Sie heißen 15 


I 
\ 


Du und Ich. 


I (75 S 1 
Lied 5 

auf den Todesfall eines adelichen 
Juͤnglings. 0 
eee 


I, 
Weinet Schweſtern: weinet Brüder: 
> Traufelt bittre Klagelieder! 


eee 
aan 


Euer Herz, der Eltern Sinn, 
Zier des Hauſes, Keim der Tugend, 
Friedrichen, der Schmuck der Jugend 

Sank ins Grab verwelkt dahin, 


2. 
Weinet Schweſtern ꝛc. 

Wiſſenſchaft bezog ſein Herz; 
Schönheit thronte auf den Wangen; 
Weisheit wollt an Lippen hangen; 

In dem Auge faß ein Scherz. 


See 


es 


* 


3. Wei⸗ 
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1 
| Weinet Schweſtern: weinet Brüder: 
10 Traͤufelt bittre Klagelieder! 
Schon ſo artig und ſo klein, 
Kaum erkannt er ſich auf Erden, 
Mußt er eine Leiche werden, 
Und das Spiel der Engel ſeyn. 


| ds 
Weinet Schweſtern ꝛc. 

Suͤße Harpfe weck ihn auf! 
Knab! du haft zu fruͤh geſchlafen: 
Meine Saite ſoll dich ſtrafen; 

Hell tagt noch dein Lebenslauf. 


5. 
Lachet Schweſtern: lachet Bruͤder: 
Stroͤmet heiße Freudenlieder! 
Seht ihn dort am heitern Pol 
Unter Engelſchaaren fliegen. 


eee eee eee 


S „ 
Ey! wie hoch iſt er geſtiegen! 
Welch ein Silberton erſcholl! 


6. 


0 Lachet Schweſtern: lachet Bruͤder: 0 
10 Stroͤmet heiße Freudenlieder! 0 
jr Schöner Engel, nicht mehr Kind! {ie 
Komm, dein Vater ruft, zuruͤcke! 1 | 
I Nein; ich flieg nach meinem Gluͤcke: di 
10 Ruft er jauchzend und verſchwindt. 1 


— 


— —— 


O weh! wir ſind verlohrne Leute! | 
Der Zufall und der Phyſikus 0 
Beſtimmten uns zu ihrer Beute, 0 
Und trafen ſo den Theilungsſchluß, 
Daß aus vier Theilen Dieſem drey, 
Dem Erſten Einer eigen ſey. 


jr N 
0 
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Eigene 
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Eigene Verurtheilung. Mi 
Die Neuen heißen nichts, ſchreibt Star ? 
. im neuen Werke. 
Was Staxens Buch betrifft, behält fein‘ 
0 Spruch die Staͤrke. 2 


S 


Hi Nothwehre. 
3 


| 
] 
1 Mir faͤllt nichts mehr zu reimen ein; 


Fu 


e Vom goldnen Stral der wachen Sonne. 
7 a Schon flieht das muͤde Sternenheer: 

Des Mondes Silber blinkt nicht mehr; 
5 1 Die Nacht trollt ſich und ihr Geſchmetter. 
5 Wann man nichts weiß, redt man vom Wetter. 


C 
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Blitz lobet nichts: ſchilt alles: naͤhrt! 
Verdruß. 

Was iſt er fuͤr ein Menſch? — Ein 
Kritikus. 


Grabſchrift 
einer alten Jungfer. 
e — — 
Ich ſuchte lang vergebens einen 
Mann; 
Zuletzt nahm mich der Todtengraͤber an. 


| Legenden, | 

Az ä 

Euch, Legenden, lieſt man nimmer, | 
Weil ihr geiftliche Romanen ſeyd. 
Euch, Romanen, lieſt man immer, 
Weil ihr weltliche Legenden ſeyd— 
Ein 


„ 


Ein krankes Reich. 


Ein Reich lag krank: ſein Tod 


| war nah: 

Man wollte ſchon den Schoband W. tar 
Der Hof nennt es ein Podagra, 

Und legt die Schuld auf Unterthauen. 
Ir Apoll, ein kluger Arzt, fprach nein: 

jr Ein ſtarker Hirnbrand ſoll es ſeyn, 0 


Weil es zu vielerley Projekte, 
Im Kopfe ſtets geſpannt, ausheckte. 4 


Ein unterirdiſches Reich. 15 
— e 
Man fand zu Rom nach 3 
Graben 
Ein neues unterirrdiſch Reich. 3 
ji Von Sechs, die ſich hinab begaben, { 
|} Erſtickten fünf die Dunfte gleich. 
2 
* del 


So e 


Doch 


TE 


Il) 8 


Doch einer hat noch Zeit gewonnen, 
Daß er die Nachricht mitgebracht. | 


905 


Man ſieht hier, ſprach er, keine 
7 Sonnen: 
Es herrſcht nur Finſterniß und Nacht; 
Doch giebts ein Licht, ſo dureh die 
Kluͤfte x 
Verirrend hin und wieder dringt. 
Die Luft kocht Peſt und | 
Gluͤck, dem es noch nach mir gelin 
Will man die Leute recht befchaucn; N; 
So muß man in die Häufer gehn. 
Dort kann man Knechte, Herren, Frauen, 
Gelehrt und Ungelehrte ſehn. 
Ich ſchaudre noch. Sie glichen Todten, 
Und ſahen wie Geſpenſter drein. 


Wie fern ſind ſie von neuen Moden, 0 


0 


Vom Schmuck und Putz und Wallfiſchbein! 
Die Thuͤre lehrt von welchem Stande, 
Von was fuͤr Adel jeder ſey. 


— 


e 
ee 


Ich fihrie und kroch zum Loch hinaus. 


9 (82) 9 } 
Hier ſteths geſchrieben auf dem Rande: 
Tief liegt ein Lampentopf dabey. ii 
Ein Haus las ich von Saturns Jahren: 
Man weiß kein älter Stammenhaus — 
Itzt kam ein Geiſt auf mich gefahren: 


Wird man zu Kirchers Fabeln zaͤhlen, u 
Was dieſer Mann erzaͤhlet hat? | 
Ich wills nicht laͤnger mehr verhehlen. 
Es war die alte Graͤberſtatt. 


Zweyerley Excellenzen. 


Unſer hoͤchſte Praͤſident 
Und der Arzt in unſerm Orte 
Sind mit einem Ehrenworte 
Euer Excellenz belehnt; 
Weil ſie uͤber Tod und Leben 
Beyde ihren Ausſpruch geben. 
Jene 


a 2 


u” 


nn u 
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Jene hat der Hof beſtellt: A 
Dieſe hat ſich Gott gewaͤhlt. 
Spricht die Erſt' das Leben ab? 
So hat unſer Hof geſprochen. 
Bricht die Zweyte uns den Stab; 
Hat uns Gott den Stab gebrochen. 


Eigene Kritik 
von meinen Verſen. 


e 
5 
| 


Ich liebe meine Zucht nicht blind. 
Herr Momus ſagt davon mit Rechte, 
Daß wenig gut, die meiſten ſchlechte: 
Kurz, ſo wie meine Leſer ſind. 


er een em A 
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Verirrung. 

E 


Fritz gieng dem Ehrentempel zu, 
Und ſchrieb drum Buͤcher ohne Ruh; 
Doch er fallirte uͤberall, 


{ 
5 
Und kam dafuͤr in das Spital. 5 
1 
; 


Ein guter Mann kaͤmpft mit dem 
Weibe, 
Das ſtolz, gefraͤßig und nicht keuſch. 
So kaͤmpft die Seele mit dem Leibe: 
So ſtreiten immer Geiſt und Fleiſch. 


j 


er 


| 
Eine boͤſe Shi 
g e bös eb. 
1 
I 
1 


5 
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Larven. 
= a u) 


- Für Larven auf den Baal braucht Ciris 
gar fein Geld. 

Denn eine gab ihr ſchon die Mutter auf die 
Welt. 


C f 


Lotterie. 


Leander kroch halb todt zur Lotterie, 
F und Sorgen ſchleppten ſich zu beyden Seiten. 
Er ſieht ein Rad, ein Kind dabey. Was 
ſolls bedeuten? 


We 


a 
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1 Legt man die neunzig Zahlen ein, 
Und jede kann fuͤr dich Gewinnſte ſeyn. 
10 Das Wort Gewinnſt belebt ihn wieder: 
Er ſchaut recht ſtolz ſchon alle nieder; 
0 F 4 Zu 


| ii 
. Fragt er; dieß Zeug ſah ich noch nie. 0 
8 
1 


® 806 86 ) 2 
Zu erſt macht er fuͤrs neue Haus den Plan: 
Die Haͤlfte legt er klug auf Zinſen an. 
Drauf kauft er Kuh und Roß und Wagen. 
I: Er ſitzt zu Tiſch! der Tiſch kann nicht die % 
Speiſen tragen, 
F Fort Waſſerkrug! Bringt Wein und Bier 
dafür! — Ff 
Hier zog das Kind. Lebt wohl Haus, Kuͤ⸗ TE 
0 he, Wein und Bier! a 
Das Wetter ſchlug ins Haus: der Wagen E 
\ ift verfahren; 4 
Der Teufel holt gar alles. Nichts ger 4 
lung: iR 
2 Zahlen, kein Gewinnſt. Die fuͤnf ge pi 


zogne waren, 


Angſt, Schrecken, Zorn, Verlurſt, dar 
zweifelung. ii 


VV e e 
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Die ungluͤckliche Florinde. 
. 


Ir Florinde gieng aufs Feld hinaus, 
F 


Mit ihr die ſchoͤnſte Spielgefaͤhrtin. 

Und ſeht! Sie kehrt allein nach Haus. 

Wo blieb die ſchoͤnſte Spielgefaͤhrtin? 
it Sie fiel, indem fie ſich vergafft, 1 
I Und ſtarb. Wie hieß ſie? — Jungfrauſchaft. 2 
Waſſer in das Meer. | 

— — ft 
Ein Hof (heißt dieſes nicht dem Meere {| 


Waſſer bringen ) 
Ließ einen Narren ſich aus fernen Landen; 
dingen. 


I 
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Bana. 

Ihro Gnaden gnaͤd'ge Frau, 
So muß man die Vana nennen. 
Schau, o lieber Herrgott! ſchau, 
Wie die Menſchen raſen koͤnnen! 
Dreymal Heilig heißeſt, Herr; 
Gnaͤdig doch nur einmal mehr. 


Fruͤchte der Reiſen. 


2. — ) 
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15 IE 
| Franz zieht halbweibiſch auf. So geht 5.5 
. man zu P* i 
1 Und ſpricht oft par ma for, So ſpricht 
Ts man zu P* ; 
in Er ſchminkt ſich, tanzt und ficht: Dieß lernt 4 
7 man zu P“ 0 
‘ 
Und a den Menſcherfreund: Dieß macht n 
10 man zu P? F 
5 
| RN... 


7 
1 
I 
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Friedliche Gedanken. 
Welche Kinder ſind nicht wir, 
Die wir immer hier 
Streiten, zanken in die Wette, 
Und einander Boͤſes thun: 
Doch zuletzt in Einem Bette 
Unſrer Mutter Erde ruhn! 
Ei Morgengeſpraͤch. 
10 A. Freund, ſchlaͤfſt du noch? B. Was 
5 willſt? A. Ach hilf mir doch, 
1 Und leih mir Geld. B. O Freund ich ſchla⸗ 
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mehren, 

Wer kann, als Baſſus, ſtaͤrker lehren? 
Er forſcht das Argument; und ſchilt. 
Giebt Lection; und Donner bluͤllt. 

Zu Ende pflegt er drein zu ſchlagen. 

Wer kann dafuͤr, daß Leute ſagen, 
Die Schul ſey einem Wetter gleich, | 
Wo allzeit folgt Blitz, Donner, Streich?! 


N 


8 
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Das Heil des Staates zu 1 


R 


Heilung von der Krankheit. 


u u 
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Wie gieng es her, das Storchens 


me 
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Bar 


fo blau, 
Kein 


ein 


| Frau 0 
Nicht mehr ſo bleich, und nicht, wie vor, u 
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Kein Wundmaal im Gefichte tragt, 
Kein Pflaſter auf den Rucken legt? 
Das Aug ſchwillt nicht, und Zaͤhne wa; 1 3 

ckeln nicht? 5 
Die Hand des Manns band itzt die ſtaͤrkre I 
Gicht. 

So braucht man eines fuͤr und fuͤr, 0 
Den Doctor oder den Barbier. 2 


Lied 
froͤhlicher Geſellſchaft. 0. 


1. 4 

Drey Dinge die gehen mir ein, 95 

Geſellſchaft, die Muſik, der Wein. Ei: 

Geſellſchaft verkuͤrzet die Stunden, 5 

Die Muſik erſticket den Schmerz, A 
Und heilet veraltete Wunden. 

Du, Glaͤschen, erweiterſt mein Herz! % 


2. Drey 


1: (02) ®8 
U 


2. 
ji Drey Dinge die gehen mir ein, | 
i Geſellſchaft, die Muſik, der Wein. 
45 Wann Glaͤſer und Stimmen erſchallen, | 
1 Dann werd ich aufs Neue belebt. 
Ihr Freunde, ſeyd Aerzte vor allen: IE 


Burgunder das beſte Recept. 


Br {| 

Drey Dinge ꝛc. 
Auf! Bruͤder! wir ſingen, wir trinken. 0 
Schweigt finſtere Richter, ſchweigt fill! JA 


Laßt Sorgen im Weine verſinken. 
Es ſorge fuͤr Pohlen, wer will! 
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Vorbereitung „a 
auf das Feſt des Damons. 


0 
0 Ein kleines Singſpiel für Kinder, F 
bey Gelegenheit des Namens feſtes 1% 

ihres Vaters. 


Myrtil und Thyrſis, 
„Rap? des? Dae 


Myrtil. Vin ich allein? — 
Dort regt ſich was. — Es mag 
ein ſaͤuſelnd Luͤftchen ſeyn. | 
Ich eile nun Bluͤmchen zu pfluͤcken, 0 
Dem Vater die Haare zu ſchmuͤcken: ß 
Die ſchoͤneren Bluͤmchen der Fluren, 0 
Geflochten in tauſend Figuren. “Er 
Euch, Bruder, lach ich aus! 0 
Mein bunter Blumenſtrauß, 93 
Der ſoll noch vor allen 


al Dem Vater gefallen. | 
. 1. Ich 


8 (0940 8 
1. 

Ich folgte allzeit gern, 
Und floh wie Peſte fern 
Den niedern Muͤßiggang. 

2. 

Drum liebt er mich ſo ſehr, 
Und mich als andre mehr, 
Die oft nur Schaͤrfe zwang. 0 

Mir gab er die beſſern Bißchen, | 
Und öfters ein zaͤrtliches Kuͤßchen, 


Der liebe Papa. — — 0 


Thyrſis. Ha, ha! 

So hab ich dich erlauſchet, 

Du ſtolzer Myrtil, du! { 
„ Myrtil Warft du, der hinterm Buſch ges 0 

rauſchet? 
Chyrſis. Ja, ja! dort hoͤrt ich deinem Pra; 5 
len zu. 
Du his ; der Vater liebt nicht wi 


* allein. BR: 
1. Allen 0 
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Allen will er Vater feyn, 


Beugſam nach dem Winke neigen. 
Seine Wonne, 
Wie die Sonne, ii 
1 


Wenn ſie ſich als Soͤhne zeigen, 4 
0 


Goͤnnet Berg und Thale Schein. 


2 
Wann er auch zuweilen ſtraft, 
Kann man noch den Vater kennen, 
Und die Schaͤrfe Guͤte nennen. 
Straft beſcheiden, 
Nicht zum Leiden; 
Sondern daß er Beßrung ſchafft. ı5 


| b 
F Muyrtil. Du ſprichſt ſchon recht, Er liebet TE) 
ö mich. ! 


0 
\ 


Thyrſis. Und mich, wie dich. 
Er liebet alle fo, wie jeden, ins- 


5 | gemein, 
1 G Und 


a u ee 
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Und jeden wieder, wie ak 
lein. — — 


8 Doch wem gehoͤren dieſe Straͤu— 
| ße ? 
5 2 Myrtil. Was fragſt du noch? Aufs hohe 


Namens ſeſt, 0 
Dem Vater Damon zum a 
Wie dankbar meine Liebe laͤßt. 


. Ey bring ihm meinetwegen 
15 Den ganzen Blumenwald! 

Ich habe nichts entgegen; 
. Doch Blumen bluͤhen ſchnoͤd, MN 


I, 


Ich bringe dem Vater die Früchte, 
Das Bildniß fruͤh keimender Tugend, 
Und ſchmachtender Hoffnungen Ziel. 


2. Noch 
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2. 
15 Noch reifen der Fruͤchte zwar wenig; 0 


Doch macht ihm auch wenig Vergnuͤgen, 
Wann wenig fuͤr alles ſchon ſpricht. 


1. 
en Ich bringe ihm Blumengerichte, 
Das Bildniß der bluͤhenden 559 


gend, 
Des froͤhlichen Lenzen Gefuͤhl. { 


** 


2. 
Sie traͤufeln von Balſam und Hönig; ji 
Und ob fie ſchon balde verfiegen, & 
Siegt ihre Bedeutung doch nicht. ii 


Sieh da die Veilchen, Tulpen, 9 
Nelken! 0 
TChyrſis. Die morgen blaß ver welken. 

1 Myrtil. Hier Roſen! da Narciſſen! 

| Thyrſis. Die kann 1 leicht vermiſſen. — 
2 


ee 
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5 Wohlan! du ſollſt auch meine Schaͤ⸗ 
dr tze ſehn. 

5 Sieh da Erdbeere! Sieh die Kir— 
10 ſchen und Marillen! 

1 Wie Zucker, werden ſie in Damons 
: Mund vergehn. 


Myrtil. Verachte nicht Myrtillen! N. 
Der Myrtill hat noch was —- 
1 Thyrſis. Sprich, was? | 
it Myrtil. Etwas. — Das föftlicher , als I: 
1 alle Früchte IE 
10 Und ſuͤßer noch, dann Zucker, iſt. 48 
„ Toprfi is. Ey daß du ſo verſchwiegen biſt ; 

Gieb mir davon Berichte. 
Sprich nur, was ſoll es ſeyn? 

I Myrtil Nein, nein. | 

0 Thyrſis. Mein Bruͤderchen, ſo machſt du mir N 
Verdruß. N 
el. Dir ſag ich es, doch nur ins Ohr. Al 
8 — — Ein Kuß. 
Ein 


e eee | 
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u 
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Ein ſuͤßer Herzenskuß; den geb ich 
noch dazu. 
Thyrſis. Wie laͤppiſch, neckiſch biſt doch du! 
Und ich, ich wills dir auch ge⸗ 
ſtehn. 


aa 
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2 
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Ich ſinge Lieder. 

„So wollten es die andern Brüder. 

Myrtil. Warum verbargt ihr mirs? Sing, 
ich nicht ſchoͤn, 

Nicht, ſo wie Silbertoͤne, rein, 

Und trotz den Nachtigallen fein? 


Thyrſis. Der Streit iſt ſchon vorbey, 

und aller Zwiſt vermieden. 

Die Gaben bleiben zwar ver; 

ſchieden, 

Doch unſer Herz wuͤnſcht Einerley. 

Sieh da mein Lied, 

Das ich, obſchon ein knapper . 
Reimeſchmied, 

Fuͤr eine kleine Nebengabe, 
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Auf Damonsfeſt verfaſſet habe. 
Muvyrtil. Ich danke dir dafuͤr. 
Thyrſis. Wohlan! Ich prüfe mich. Du 
Myrtil, ſing mit mir. 


1 


Ein Lied beſchließt die Scene. 


Vers. Sehler. Lies: 
8. koͤnnt⸗koͤnnt = kennt⸗ kennt. 
8. Izweyhundert-Zweyhundert. 
2, Pulver ⸗ Puder 
I. Bion ⸗⸗ Bon 
11. hoͤchſte „bhoͤchſter 


BAPPENDICULA! 
LATINA. 
1 


& * 


Anna vel haec erit gynaeceo 


Grauis, viris æquo leuior. Vtrumque efto! 
Quin ipfe petii plura; fed Parens vatum, 
Latinam, ait, non multa nunc loqui Muſam: 
Eccur? Quod illa hodie jaceat in extremis, 
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CERT AME N 


INTER GEMINAS VRBES 
Raftadium prope Badenam , ac 
Friburgum Brisgoiorum, 


3 de vindicanda 

40 Serenifima Marchione Badenfi 

k ELISABETHA ANTONIA &c. &c. 

cum illa 

1 morte Sereniflimi Patrui ſui? 
Raftadio in Brisgoiam contendit. 


=> 


Anno 177 2. 
Q 


2 
Raftadium. 
Dae mihi, Friburgum, Brisgoiae vrbs? 
| inclyta terrae! 
Per quiequid facrum, dio rogo, cara 


Piel nd; OO 
5 


— 


— 


foror: 


z 
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Num qua noſtra tibi viſa eft dulciſſima 
1 ' Princeps, 
pes & delicium gentis Elifa meae? 
15 Fama mihi retulit, veſtras hanc vifere ſedes; 
1 Garrula fed falſum dicere fama ſolet. 
| 


Friburgum. 


Vera, foror, retulit; licet hoc tibi cre- 
| dere durum eft: 
At faciant certam gaudia noftra fidem. J 
Vt reducis plaudit Phoebi fulgoribus orbis, 5 
Plauferunt ciues, Hac veniente, mei. 
5 Omnis in occurfum late vrbs effuſa ruebat: 
| Quique prior nollet cernere, nullus erat. 
Be ad inuidiam pulcerrima ftabat in j 
armis 
2 Et nituit mundo ciuica turma ſago. 
. 1 Vix magis adſpectu Delphinae geſtlit olim, 


Illac liligeros quando petebat agros. 


4 
Summa quidem cun&tis inceſſit pompa plateis 
Milleque diuus amor fparfit vbique 


2 2 
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FI Quam tamen vna dies dederat, tulit altera 


rurfum, 
Maiorisque abiens caufa doloris erat. 
Scilicet inftabili fuit illa fimilima ſtellae, 
Haec nobis fixi fideris initar erit, 
Namque mea pofthac Princeps hyemabit in 4 
vrbe, 
Ducet & aeſtiuos non procul inde dies. 
Raflad. | 
Deciperis, mendaxque fpei te ludit imago: 143 
Falleret vt luctum, non niſi fecit iter. 
Ante caput repetet conuerſo flumine Rhenus 
Et fugitiua tuos Murgia, a) lambet agros, 
Quam mea Brigoiis Princeps habitabit in 
oris, 
Exilio patrios poſthabitura lares. 
Friburg. 
Cedito, Raſtadium, quondam haud igno- } 


bile nomen, 


Sed 


a) Rhenus non procul Raftadio, in quem ſeſe 
exonerat fluuius 3 


2 (460 9 4 
Sed modo praefidiis vrbs viduata tuis! 


* 


rm 
Br 


A Sunt mihi delic lae, ſunt ornamentaque mille, 


5 


Quae natura meo contulit alma ſinu. 


Bella iacet regio, Hercyniis habitata ſub 


vmbris, 


in 


Fertilis & vitis diues, amaena fitu. 


Hinc immane procul camporum panditur 


8 


aequor, 


Seu tua Regna, Ceres, ſiue, Lyaee, tua. 


rer 
N 


Montibus hine tellus nemoroſis ardua ſurgit 


* 
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Venantumque, parit, feruida vota, feras. 


an 
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Vndique mite folum, Venti mitefcere JH 


; diſcunt, 
48 
I Et gelida hic Boreae ſtiria victa tepet. 


Hie Zephyri coniux centum tentoria fixit, 


* 


Ac Pomona ſuas prodiga fundit opes. 


2 
— . — 


Vrös non magna quidem, at populo cele- 


. 


brata frequenti, 


Qua ſacra dat Sueuo Regia iura Themis: 


NN 


Hac ter eentenos Academia floruit annos, 


Praeclaris femper nobilitata viris. 


ER 
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Hac, mira Metamorphofi, rudis arte lapillus 
Gemma fit & peregre, dicta granata, 


| i volat. 5 
Tecta vel ipſa nitent: hodie conſtructa 0 
50 putares. 0 
In medio turris nobile ſurgit opus. 5 
Qua videas, vitreus per compita riuulus 1 
errat, 9 
Mille ferens vrbi commoda, grande! 
decus, 
Quid multis opus eſt? Laus propria for- ® 
det. Eliſae 


Praete, prae reliquis me placuiſſe fat eſt. 


Ra ſtad. 
Cedito, Friburgum, nigrae nigra accola 
ſyluae, 
Moenibus ac vallis vrbs viduata tuis! 
Que lactas „ mea ſunt, vel ſunt commu- ii; 
r nia vtrique; 
Cetera, queis fuperas, curat Eliſa parum. 
Me 


a az 
S 16860) S 
Me quoque praecelfi montes filuaeque co- 
10 ronant: 
f Me quoque Chloris amat, nec minus 
10 alma Ceres. 
3 quod nobis natura nouerca ne- 


gabat, 


Principis extincti cura paterna dedit. ; 
Hac duce centenis aduecta canalibus vnda 
1 Non tepet, aut ſolo Patris amore tepet. 
Nobile quid memorem aucupium prope flu- 
1 mina Rheni, 
1 Ars vbi mille anates ingeniofa necat? N 
| Surgite iam Mufae! Paulo maiora canamus. 
Arx noua fub numeros, arx loue digna, 
venit. 
Afpice turrigeram, pretiofa palatia, molem: 
Mox fummos dices hic habitare deos. 
Aemula Manhemiae, reliquis ſed cedere 
neſcit 


Empyreumque audax coelum imitata 5 
domus. 


Condidit hanc Heros: patriae hac Pater 


aftra petiuit: 
Haec cunas pariter vidit, Elifa, tuas. a N 
Hanc molem, o Princeps, fi poſcis creſcere, i 
crefcet, 
\ Imponamque arces areibus vsque nouas. ff 
I Raftadio nunc cede, foror; nam principe fi 
. dignus 
1 Ti ſuperat tota nullus in vrbe locus. di 
— 


* monſtras veteris niſi triſtia rudera 


formae, 
Infelix Gallo virgo ſtuprata viro? 
Reſpice terga, ſoror. Prò quis locus hor- 


ridus! Orcum a) 1 


Dixerunt omnes. Hoc meminiſſe ſat eſt 


Friburg. 0 


Ei aliquid magnis celebrari poffe ruinis. 4 
= 


Sum- 


a) Ipſo in aditu [yluae hercyniae vallis de eit 2 
peranguſta, ac plane adſpectu terrifick, vera = 


ftygiae regionis imago eoque germanice ie 
Hölle dicta. 


ee 
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& Summorum cineres fic colit vrna virüm, 
Grandia fic mutili miramur membra coloſſi; 
iii VerfaqueRomulidas amphitheatra iuuant. 
I Adde, quod immenfis aequata laboribus * 


| arua 
7 Sollicita Martis crimina fronde tegant. 
0 Nunc ſeges eſt, vbi Troia ſtetit: caſtrum- u 
| | que Gradiui 
Quodfuit, arboreas parturit hortus opes, I 
5 Princeps, crede mihi, non vaſta palatia 2 
5 


0 quaerit, 
ö 


1 Auratum laquear, marmoreumue ſolum; ii 

Sed fapiens ftrepitus omnemque perofa tu- 
1 multum { 
Nec nifi egenorum fupplice eincta grege 


Innocuas inter gaudet vixiſſe myricas. 


locum. 
Raſtad. 
Certatum fatis eſt. Litem decidat Eliſa; 


Et cedet patriis vrbs peregrina foeis. 


an ee eee 


Non locus hanc, quemuis ornat at illa ii 
1 
J 


hortis 


Friburg. 
Si vitium hoc cenfes, vitium quoque fum- 


ma notabit 


— 
1 mea; ne rapias, noftris hic floſculus i 


I Ac peregrina vago prata liquore beant. ß 
Iactatum ſatis eſt. Litem decidit Eliſa; i 
Et ceflit noftris patria terra focis. IE 

| Rafted. 1 
+ Dulcis Elifa redi! nam ciuis anhelus & ii 

omnis f 
Patria rauca vocat: Duleis Eliſa redi! 5 


Friburg. 4 


Duleis Eliſa mane! nam ciuis anhelus & 


omnis 0 
Vrbs tibi cara vocat: Dulcis Eliſa mane! 
Reflad. | 145 


klei mihi! qualis ero ? patriae deſerta 


| Parente y 
H Or- ua 


33 Ben 
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Orbaque munifica Principe, qualis ero? 
Frihurg. 

Cur Patruum vobis, cur non ſeruaſtis Eliſae? 

Aeternum Patruus viuere dignus erat. 


Raftad. 
Eloquar, an fileam? vocem dolor enecat. 
Atrox 
Ne foror heu! refrices vulnera noftra, „# 


tace ! 
Friburg. 


u, Ergo nouas promam voces, noua carmina 
fundam , 
Carmina non vllis diſplicitura modis. 
Quae Patruo, patriae fecifti vota Parenti, 
Nunc Neptis, patriae Mater, adaucta x 
ferat. 


\ 


Viuat Badenfis germen ter nobile ſtirpis, 


f Auftriacae Princeps vrbis & orbis amor: 3 
1 Palladium miferis, ciuis ſolamen egeni, 

Ter Patrui laetos viuat Eliſa dies. 
0 Kaſtad. 
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Raflad. 
Viuat adhuc longum dilecta in Nepte fu- 


| a perſtes 
15 Relligionis amor, Relligionis honos! 


10 Friburg. ii 
＋ 
FF Hoc fidi rogitant ciues, hoc ſummus & 


imus, 


Ei Saerificoque pius presbyter ore vouet. '%: 
Ka ſtad. 2 
Patria poſcit idem lunato poplite e 


Blandaque dat multa cum prece tura Deo. 


0 Hoc puto coeleftes, quorum aris vsque i 


laborat, 
A Superis grata pofcere mente choros. 0 
Friburg. 
O! Soror, alterno pofthac fic carmine Diuae 
Dicemuslaudes. Haec mihi pugna placet- 
Eminus auguſtae te dextra beabit Elifae, 


Vt me diuino.cominus ore beat. 1 
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ELEGIA 

NON SOLA CANENDA. 0 


% Carmen anacreonticum. 
ꝓꝓ—P—ů—ä— — 


aer mei & Puelli, 


— 


Lanaque tecta pubes, 1 
Viri minus pede vno, 
Queis me dedit magiſtrum 1 
Apollo amorque patrem; 
Quin nunc fauete linguis, 
Facili fauete mente! 
5 Fabella namque bella, a 
Amabilis, venuſta 10 
8 Et quod magis placebit, Id 
0 Breui canenda verſu eſt. 
10 Heliconii Sorores, 
Quod faepe dico, prifeis 
10 Placuit vocaſſe Muſas. 


0 Ex his dolebat vna 
6 Gra- 
£ 


Grauius: dolor notabat 

Genas, notabat ora. 

Lacerans finum comasque 

Helicona perfurebat 

Altum fonante fletu ; 

Hinc trifte nomen haufit, 

Elegia dicta plorans. 

Vix poſſe credidiſſem 

Ita lacrymare diuam. 

Tum namque docta necdum 

Iocos, ſales, amores, 

Veneremque teque nulla 

Hymenaee voce nörat. 
Irata fors dearum 

Tribus procul moleftam 

Garamantas ire iuflit. 

Fit rixa; Frater eſto 

Iudex, rogant; ſupremo 

Stabit cadetue nutu. 

His Cynthius ferena 


In haec referre fronte: 
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Cedit dies tenebris 
Tenebraeque mox diei. 
ö Nunc flamma noftra ſudo 
ji Rutilat polo; nigraque 
10 Nune condo nube vultus. 
Quin ipfa qui placeret 
0 Lyra, ni fonos magiftra 
Variet manus, cataque 
1 Maritet arte fila? 
Elegia, clauda, triftis, 
ji Dea ſed tamen ſororque 
x Habitare perge mecum 
0 Et perge lacrymari; 
Haec foepe nos iuuabunt. 
At ſemper eiulare, 


Vlulare, claudicare, 


Nec ifta nos iuuabunt., 


Nouem mihi forores: 


0 Nullam ülere fas eſt; 
} Sed & imperare nullam. 
e 


Sit ergo, Apollo dixit, 


BR 2 EL 2 


Con- 


» 
25 
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Concordia vſque diſcors, 
Diſcordia vſque concors. 
Vt laeue paret aequor, 
Poſuere quando venti; 
Sic fedit ira cunctis 


Diis Deümque alumnis; 
Qui mella ftillat ore 
Phaleucius, leuisque 
Qui garrit vsque, Iambus 


Scazonque, Anacreonque 


Et omne Sapphicorum 


ö Et omne Muſicorum 
7 Tripudiauit agmen. 


1 Quid Muſa clauda? Riſit. 
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| Iaec narrat aetas aurea. 
Leuitas, malum non leue homini, 
Terris fugata ceſſerat; 
Tum namque grauior fuit homo, 
Vt Proteam ferret deam, 
Sed illa adit Iouem, eiulat, 
Sedesque fibi poſcit nouas. 
Vt vifa diuum nuntio, 
Vt placuit, & amans feminae, 
Quin exuli, dixit, pium eſt 
Adeſſe. Miſeret me tui; 
Ergone tibi nuſquam locus? 
Incumbe pennis, age, vola! 
Erit locus: Paphos dabit. 


Dixit, tulitque lepidum onus. 


Victor hominum Deùmque, ait, 


Amor! hanc habe, donum louis, 
Le- 


S (19) S 2 
Lepidam deam, catam viae 


Teque magis oculatam ducem. 


Huic mancipata muneri, 


Adſidua nunc haeret comes, 


Quocunque nouus ambulat herus; 


3 


It prae, viam monftrat, aperit 11 
Spartaeque non multum ſuae 1 
Hucdum, quod aiunt, defuit. 15 
„„ 0 


‘ BEATAE ET PHILONI 1 
Epithalamium. 5 
— 
Iominumque Amor deùmque 
Victor, quod vnius cor 


Non vinceret Beatae, 


Retulit ſuae, nec absque 


Lacrymis, puer parenti, 
Confide, dixit illa, 
H 5 Fi- 


ee 
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23 
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2 
28 


Fili! dolo tenebis, 

Nec vi ſed arte vinctam. 
I, tres vocato diuas; 
Quae Puleritudo dicta: 


Generis fed haec Vetuftas : 


Poftrema, ceterarum 
Princeps, verenda Virtus. 
His capta (namque quaerit) 
Certum dabit triumphum. 

Vbi quaefo, laetus infit, 
Vbinam Deae morantur! 
Vidi, reponit alma, 
Tres hoſpites in vna 
Magni Philonis aede. 

Abit, facitque iufla 
Docilis puer. Triumphe, 
Triumphe! capta ſponte 
Manus dedit Beata; 

Dedit & Philo, Dearum 
Hoſpes: ligauit ambos 
Amor, ligando plaudit, 
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Hymenque cantat, Hymen! 
Hymenque reddit, Hymen! 


Hominum chorus Deùmque. 
5 


I 2 
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F VGA 
Certiffimum Amoris Medium 
ex Graeco Juliani. 0 


eftiuos inter cyathos & fercula lauta 


en 5 


g 


f 
* 93 
Dum Florae audaci munera carpo manu, 8 


Et ludens caepi fragrantia texere ſerta, 


Fiſſa fronde roſae forte latebat amor 


Werd 
* 


Vidi ego, verſutique timens mala tela 20 
puelli in: 
Inuaſum penna promtus vtraque tuli: 


Aligerum & nequam vndanti dum mergo I 
Falerno, 2 

Ne peream, dixi, tu magis ipſe peri. 1 
| Mox | 


Do een 


U 
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“Mk hauſi poclum, totoque impletus 


amore 


Romanum laeta voce Triumphe cano. 
Heu cecini, heu mifer! expletas nunc a; 
ſentio fraudes, E 

Non ego, fed memet praedo vorauit f 
amor, 

Nam claufus tremulis praecordia ſuccutit it 


alis, 


2 r Tu Tut 


=, 


Iamque furens telis perforat ima fuis. 


Hine ego captiuo didiei vexatus ab hofte, % 


f 

%  Quod cito pellendus, non capiendus, 
0 amor. 

| . . 
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VATICINIVM 0 
1 ad Staphylum. . 

! 
2 


0 - 5 


‘ Staphyle, ve vaticinor. Medium fi vixeris 
aeuum, 

Relligio, imperium, ſacra, prophana 
themis, 


* 
tl Simplieitas morum, virtus, fapientia: 
| verbo: 


Omnia communi funt peritura malo, 
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Non nugor ; tantum fi detur viuere, canus } 
Quod fueuere ſenes, & queri ibundus 


eris. 
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122 PAR ENS 
£ / ad Filium domum reducem ,fed | 
0 peregrinis moribus & veſtibus 4 
ei & lingua. 
FF ˙³˙²ð 
Ta quisquis es, quibusque venerisplagis! j 
Patris mihi cur ludicrum | 
1 Dediſſe nomen audeas? Fuit equidem Ten 
15 Eſtque modo filius; at ſuo 
* . vngue, quantus quantus eſt, ſimilis patri, . | 
Nec tibi. Decem lunis abhine 
, lit alio ſub fole pulcras Palladis 
Hauſturus artes: nec male, 5 
Queis moribus, memini, quibusque patrium u 
Abiens vale dixit modis, 
Cum matris vnä lacrymas ficcans manu, 
Iurauit alterä, fore 
Se femper aemulum patris, vel fluminis 


Inſtar, vagas quod licet aquas 


—— RE > 2 b 
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Terris, paternum nec tamen 


Mutat colorem aut fontis indolem ſui. 


Quietis impos exteris centum inuehat. ; 


Dic ergo, fed quantum potes, 


Sepone Sphynga & loquere more Teu- 
..  tonum, 0 
5 Ne mihi ſit Oedipis opus. 
Die, quem ipfe te facis? comatus an pater F 
Saxo, parenfue Cattula i 
Albente te ouo genuit ac cunabula 
Prima dedit implens lacteis 


Os pultibus puero? vel exterum Hercule! 


Quocunque fixum pectore 
„Labella ſtrinxere vber & linguula rudis 
Non patrios bibit ſonos. 


2 a 
1 Quid tibi larique meo? nec hoſpitem feret, ii 


Cui inimitabilis falit 


| 

In ore cantilena, quodque neſcio 8 
| 
5 


Puerile ineſt tripudium, 3 

Alterna quaeque verba venère peregre, I 

Sermoque hiatus fert nigros: Be 
SI 2 

Zn 


88 5 ee b eee eee eee 
8 (16) © 4 

Qualis Menalcae vellus haeduli, niues | 
Nigricantibus varians notis. di 


Ohe! cachinnos mille milleque ſcommata, 
4 
Hoſpitia ni mutes, breui 3 


Inamoena te&tis reddet eccho, nec bene? 


Iouis velut qui fulmine 
+ Ietus, ftupefeis? Fateor; infunt vultibus ii 


Elementa quaedam filii, 


Patrios cibus redolens focos 
$ Sapiet palato , quod peregrino recens 
Madet irrigatum nectare. 


Eccur taces, ceraque pallidus magis, 


— 


1 


50 


Genisque, fi ceruſſa vaneſcat, patris 


Tacita lego veftigia. 


Cincinnuli, non vertice 

Surgens comarum agger, gynaecei leuis 
Indigna prö fpolia viro. 

Cirrata quid feges? Quid ala illa gemina 
Madidis recumbens auribus; 


Audaculus ceu Icarus fores, patrem 


Qui 


Qui vincere ardens dum cupit 
Eſſe volucris, mox piſcis, aethere non 
fragus , 
Ac praeda piſcium fuit. 1 
Odit, ſcio, calamiſtra, ſybariticis 
Non niſi parata Troſſulis, 05 
Cara ſoboles, ciniflonis odit & manus fi 
Vnetas Iopae: patrio 
4 Contenta cultu, muliebres capitis plagas 1 
Cane peius & colubro fugit. 
Hem pileum vel potius vmbram pilei, 0 
Dignum patella operculum! Er 
“ Pudor! calentne terga virgidemiis, 


Quod ille turpiter fricat 


| Poſtica, feilicet, perarctis ſubuerens fe: 
7 Femoralibus, repagula ii 
Ne fracta tergoris referet adeps. Nimis '; 
Ibi arcta res: nimium, caue, {| 
Angufta te vehit ratis. Quid, vinculis 1 


Si laxa puppis, laxaue 
Subito dehiſcens prora naufragium daret? if 
I 


Cer- 
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Ceruice fruftra carbafa 


Sufpendis elatä, Batauis quae grauem 


; 
Afınis triremem, cum pigrum ü 
lacet aequor, impraegnare poſſent Aeolo. 0 
Fruftra pedum, gemino licet 7 
Vtère remigio: vacillum fluctuat, 10 
1 Vel ebrii inftar nauitae 5 
Vibratur huc illuc ſalitque exlex, pilas IE 
Quomodo leues ludicra folet 0 
E Agitare pubes. Quid tibi tum proderit 1 


Bifronte remus ſerico 


e e 


Superbiens? Tali quid imi, Phidia 


rer 
7 


Aluta ſculpta gallicö ? 
p Apage meamque pefte libera domum 


SR 


Aut ſycophanta aut degener! 2 
Sed ante credam, candidas Chaonis aues 0 


Induere naturam trucis: | 


Ä I OU ſobolis almae facta tempore tantulo 


a 


Agnumue poſſe tenellulum , 
3 Ferocis illas indolem corui, hunc lupi {| 


ID 
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Tanta metamorphofis patris 


AN 
N 


S (19) 8 
& Mereat fidem. Mereat tamen; non filium | 


Volo, non meas deuoret opes, 


| ; - - 
© Qui fponte moribus exul, ofores noui, 
1 Et patriam negat & patrem. 


0 
5 
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ODE IR ONI CA. 
Tillius, elapfı faeculi heros, cum 
„ aliguando inter epulas belliducum non : 
nemo palam diæxiſſet, militem non effe, qui 
, mejeir et deierare , fornicari, helluari , re/pon- 
x dit: ergo miles ego non ſum, qui nunguam 

iuraui, nihil unguam commercii cum fe- 
minis habwi, nec vnguam fui 
ebrius. 


— — 


— — 


Bellique fulmen Tillius ex duce 
Iam deſinat miles vocari, 
Verticulis meliorue ſtiuae. 
Ergo reuulſum proiice baltheum, 
Depone criftas, & gladio latus 


Fase Martis buccina, dux ducum, 0 


S CE)" S 
Imbelle nudatus, ſagatis 
Militis vmbra recede caſtris! 
Qui peieratae iura tremit Themis, 
Poenisque nunquam perfidus obligat 
Votis caput, belli relictis 
Ludibrium vale dicat armis. 
Qui palpitanti pectore bellidux 
Non iufia diris confecrat inferis, 
Vel Sybari regnet, vel orbis 
Qua plaga milite quinta feruet, 
Iurare nigram per ſtyga, per Deum 
Ac noſſe cunctos nomine daemonas 
Hoc Martis eſt pubes, & omnis 
Teſſera militis vna, Daemon. 
Tu nulla coeli fulgura, fulmina 
Nec mille Plutos, heu nimium rudis 


Mauortiae linguae, profana 


Dum rotat arma manus, vocaſſe 


Auditus vnquam, ſeu modo ſors fauens 


Bellis ſecundos redderet exitus, 


Seu 
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Seu triftis inferret eruentas 
Conſiliisque inimica clades ; 
Sed more flantis lene fauonii 
Vox blanda, nullo daemone vox grauis 
Per caſtra reſpirat: tonansne 
Non niſi fulmina bruta vibrat. 
Terrent inermes ſibila muſculos. 
At calcitrantum cornua Teutonum 
Non vincit elumbis: nec oris 
Frangit Hyperboreos fufurrus, 
Qui ſtupra neſcit, nec Veneris faces 
Olfecit ardens plus vice ſimplici: 
Felice qui nunquam furore 
Tyndaridem rapuit, domüsque 
Poftica repens, viribus & viris 
Vt caftra ditet, Martiolos creat, 
Nae torpet ignoratue priui — 
Legia iam ſagulis coaeua. 
Sic Atrei ortus ſanguine virginis 


Arfit triumpho. Sic Telamonium 
IE Vix 


—— 
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Vix capta mox cepit Tecmeſſa. 
Mox petulans, leo factus hircus. 
Illaeſus arcu Cypridis igneo 
Riphaea vincit frigora Tillius ; 
Aut qualis arctoae pruinis 
Horret Athon hyemis fodalis. 
‚Mellita neſcit ſuauia, gratias 
Lufusque amorum, cui fcelus eft niues 0 
Peneiae intactas jocantis N 
Vnguiculis obiiſſe dextrae. 
Ergo puellas, vel monachi in modum, 
Non obſto, vites; fed chlamydem ſimul 
Frigente commutans cucullo 
Caftra, focos Veneris, relinquas. 
5 Verum abſque Baccho diua Paphi lupa 
Mauorsque frigent. Hine capiti tuo 
Suprema conſurgit procella. 
f Sobrius argueris meraca 
Vertiſſe nunquam pocula largius. 


Palmare crimen! namque Theiſtonum 


S ( 133 55 S 
Hoc proprii ſcitis repugnat 
Deccalogi, madidaeque gentis 
Sacris repugnat iuribus. Optima 
Crater gelato pharmaca fert loui, 
Gratoque difioluit calore 
Nimbiferas aquilonis alas, 
Quin in leones faepe lepufeuli, 
Quos ante pictus terruerat fclopus, 
Virtute circea potentis 
Praeftigiis abiere Bacchi. 
Alter verendus militiae Deus 
lacchus olim non caret omine; 
Quod feilicet forti litatus 
Calcare fortius ad ferendas 
Mauortis iras incitet agmina. 
Non fallit omen. Seu Cererem nigram } 


Seu remiges pulfent Lyaeum, 


Ima rotat calicum charybdis 


1 


Infauſta mentis fomnia deuorans, 
Tutaque Lethe contumulans metus 


re Faecesque curarum. Chimaera eſt. 
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: Impiger abromiusque miles, 
1 Ergo excidiſti nomine militis; 
Non miles, at quid milite maius es, 
A Hoftile qui ferrum, fimulque 
Illecebras ſcelerum, vel orbis 
2 Inuicta ſuetas frangere. fulmina 
0 Solus triumphas, fortior omnibus 
Romae Diis, lauroque cingi 
Tempora duplice dignus Heros. 
Sic vſque nudam milite patriam 
! Seruate Diui! Vincla, cruces, rogi 


Sint ceteris! ipfisque plura 
Militibus referet trophaea. 
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